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Amtliche Sekanntmachungen

Nachstehende Erlasse

Bekanntmachung
Alle Aerzte Seelsorger Krankenträger Krankenwärter Frauen

und Jungfrauen welche im ordnungsmäßigen Dienst der freiwilligen
Krankenpflege während des Krieges 1870/71 auf den Gefechtsfeldern
oder in den in Feindesland etablirten Kriegs Lazarethen bis zum
2 März d Js thätig gewesen sind und denen durch Allerhöchsten
Erlaß vom 22 Mai d Js aä Nr 2 Deutscher Reichs und Kö
niglich Preuß Staats Anzeiger Nr 28 S 517 518 der Anspruch
aus die Kriegsdenkmünze sür Nichtkombattanten verliehen worden ist
werden sofern sie nicht durch Artikel 4 des Statuts vom 2V Mai
betreffend die Stiftung einer Kriegs Denkmünze für die Feldzüge
1870/71 von der Verleihung ausgeschlossen sind hierdurch aufgefor
dert ihren Anspruch unter Einreichung der denselben begründenden
Zeugnisse bei demjenigen Landes Provinzial und Bezirks Delegir
ten in dessen Delegationsbezirk ihr Wohnort liegt und bei dem
Bureau des unterzeichneten königlichen Kommissars Leipzigerstraße
Nr 3 wenn sie ihren ständigen Aufenthalt in Berlin haben bald
möglichst anzumelden

Die Johanniter und Maltheser Ritter werden ersucht ihre An
meldungen durch den Kanzler des Johanniter Ordens beziehentlich
durch die Präsidenten der Johanniter Maltheser Ritter des Rhein
landes und Westfalens und der Genossenschaft der fchlefischen Mal
teser an mich gelangen zu lassen

Berlin den 18 Juni 1871
Der Königl Kommissar und Militair Inspecteur

der freiwilligen Krankenpflege
gez Fürst v Pleß

Merseburg den 27 Juni 1871
Indem ich vorstehende Bekanntmachung auch meinerseits zur

öffentlichen Kenntniß bringe ersuche ich alle diejenigen Eingesessenen
meines Delegation Bezirks Provinz Sachsen mit Ausnahme
der Johanniter und Maltheser Ritter welche hiernach Anspruch

auf die Kriegsdenkmünze für Nichtkombattanten zu haben glauben
ihren Anspruch unter Einreichung der denselben begründenden Zeug
nisse bei dem Landraths Amte ihres Wohn oder Aufenthalts Orts
baldmöglichst und jedenfalls binnen 4 Wochen anzumelden

Der Provinzial Delegirte
Ober Präsident der Provinz Sachsen

v Witzleben
bringen wir hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten mit dem Bemerken
daß die Anmeldungen zur Kriegsdenkmünze bei uns bis spätestens nlt
Juli er einzureichen sind

Halle den 30 Juni 1871 Der Wagistrat
Bekanntmachung

Nachdem ich Seitens der Königlich Preußischen Regierung in Ge
mäßheit des Reichsgesetzes vom 14 Juni or zum Commissarius für die
Regelung der Entschädigungsverhältnisse der aus Frankreich vertriebenen
Preußischen Unterthanen ernannt worden fordere ich alle diejenigen aus
gewiesenen Preußen welche ihre event Entschädigungsansprüche noch nicht
bei dem Reichskanzler Amte bei Preußischen Behörden oder bei dem Hier
selbst zur Wahrung der Rechte der Ausgewiesenen gebildeten Comite an
gemeldet haben auf bei Vermeidung des Verlustes ihrer Ansprüche mir
diese Meldungen bis incl 12 Juli cr direct zugehen zu lassen

In den Anmeldungen ist falls dies noch nicht geschehen sein sollte
die Kopfzahl der Familie des Anmeldenden anzugeben da hiernach die
Entschädigungsgelder auf die einzelnen Staaten vertheilt werden sollen Die
geehrten Behörden bei denen Anmeldungen erfolgt sind ersuche ich er
gebenst mir dieselben innerhalb obiger Frist ebenfalls zu übersenden

Da viele Ausgewiesene sich bereits in der Lage befinden werden zu
übersehen inwieweit der von ihnen angemeldete Schaden sich verringert
so wird es die ganze Regulirung wesentlich erleichtern wenn mir die Mit
theilungen über die Reduction der angemeldeten Ansprüche sobald als
möglich zugehen

Berlin den 25 Juni 1871
gez v Wurmb

Polizei Präsident

Zur Tagesgeschichte
Halle Heute vollendet sich das Jahr seit dem ersten Flügel

schlige der Möven welche den Sturm verkündeten Am 3 Juli vorigen
Jahres dem Gedächtnißtage der Schlacht von Königgrätz brachte das

Bureau Havas die Nachricht daß eine Deputation der Spanischen Re
gierung nach Deutschland abgereist sei um dem Prinzen von Hohenzollern
die Krone anzubieten Am 4 Juli griffen sämmtliche Pariser Blätter
am heftigsten der Eonstitutionnel die Regierung an weil sie es dulde daß
Prim und Bismarck gegen die Interessen Frankreichs intriguirten Am
5 Juli reiste nachdem ein lebhafter Depeschenwechsel zwischen Paris und
Ems stattgefunden Herr v Werther von Paris nach Ems Am 6 be
antwortete Gramont im gesetzgebenden Körper die von Cocherh und Ge
nossen gestellte Interpellation mit der Erklärung die Französische Regierung
werde nicht dulden daß eine fremde Macht einen Prinzen auf den Spani
schen Thron setze und so die Ehre und Würde Frankreichs in Gefahr
bringe Am 9 Juli kam Herr Benedetti in Ems an Am 12 theilte
nachdem mittlerweile die officiöfen Pariser Blätter ihren kriegerischen Ton

immer schärfer angeschlagen der Spanische Botschafter Olozaga in Paris
officiell dem Herzog von Gramont mit daß der Prinz von Hohenzollern
auf die Throncandidatur verzichtet habe Am 13 hatte das ungezogene Auf
treten Benedettis gegen den König Wilhelm in EmS statt Am 15 erklärte
Gramont im gesetzgebenden Körper daß die Kriegsrüstung angeordnet sei und
am 19 wurde in Berlin formell der Krieg erklärt Wie dann mit Sturmes
eile die Deutschen Krieger an die Grenze geeilt wie alsbald unsere Heere
mit Lawinengewalt in Feindesland eingebrochen sind und alles vor sich nie
dergeworfen haben dessen erinnern wir uns heute im frohen Rückblicke

Berlin 2 Juli Im Befinden Sr Maj des Kaisers ist zwar
eine Besserung eingetreten jedoch ist dieselbe noch nicht so weit vorgeschritten
um über den Zeitpunkt der Abreise von hier nach Ems bestimmen zu kön
nen Der Kaiser von Rußland hat seine Abreise von Ems bis zum
5 Juli aufgeschoben

Aus Hannover wird vom 30 v M gemeldet Se kaiserl
und königl Hoheit der Kronprinz wurde bei seiner Ankunft am Bahnhofe
vom Oberpräsidenten von sämmtlichen Behörden und dem Empfangscomit
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in enthusiastischer Weise begrüßt Stadtdirector Rasch hielt Namens des
Magistrats eine Ansprache in welcher er ungefähr sagte Es war am
1 August 1879 bei der Begrüßung Sr Majestät des Königs nicht zu
hoffen daß so rasch so Großes geschehen werde und Viele hegten Zweifel
an dem Erfolg der gerechten Sache Aber der Feldzug sei über Erwarten
hinaus glorreich gewesen Dank der Gnade des Allmächtigen Trotz der
erlittenen Opfer herrschte Jubel in der Stadt und in der Provinz da nun
die Hoffnung auf einen langen Frieden bestünde Schließlich sprach der
Redner den Dank sür die Ehre au welche dem 19 Armeecorps der
Stadt und der Provinz durch das Erscheinen des zukünftigen Trägers der
Macht des Deutschen Reiches erwiesen sei Der Kronprinz beantwortete
diese Ansprache Er sprach zunächst sein Bedauern über die Nichtanwe
fenheit des Kaisers aus die durch ein leichtes nicht bedeutendes Unwohlsein
veranlaßt sei doch erscheine wegen der bevorstehenden Badereise Vorsicht
nothwendig So könne der Kaiser leider nicht Zeuge dieses begeisterten
Empfanges sein Er drücke jedoch dessen Gesinnungen aus wenn er der
Stadt und der Provinz seinen Dank ausspreche für die während des ganzen
Krieges bewiesene patriotische Haltung Hannover sei was die Opferfreu
digst aller Klassen anbelange ein Vorbild gewesen Auf die alsdann fol
gende Ansprache des Senior Bödecker im Namen der Geistlichkeit antwortete
der Kronprinz mit dem Wunsche daß aus dem Frieden Segen und Wohl
fahrt für Jedermann erblühen möge Vor dem Bahnhofe war eine unab
sehbare Volksmenge versammelt welche den Kronprinzen als derselbe nach
dem Georgsgarten fuhr mit begeisterten Zurusenj begrüßte

Unter den Franzosen herrscht große Freude über die Haltung
jener Mehrheit im Bürgervorsteher Collegium der Stadt Hannover welche
beschlossen hat an dem festlichen Einzüge der aus dem Kriege heimkehrenden
Truppen sich Glicht zu betheiligen Doch nicht der Magistrat von Han
nover ist es der die Beiheiligung abgelehnt hat sondern die welfische Ma
jorität im Bürgervorsteher Kollegium Hoffentlich werden die Herren
Franzosen das Dementi verstehen welches die Bevölkerung der Stadt Han
nover jenen welfischen Stadtverordneten hat zu Theil werden lassen als
sie am Sonnabend den Kronprinzen des Deutschen Reiches mit begeistertem
Zurufe begrüßte

Der überraschende Erfolg der Anleihe hat die Franzosen nur zu
schnell zu der ihnen eigenthümlichen Selbstüberhebung verleitet und die
nüchterne Lebcnsanschauung welche sich wenigstens schon in einigen Kreisen
Bahn gebrochen hatte wieder auf das Gebiet der Phrase zurückgedrängt
Ob es grade ein sehr glücklicher Griff war noch gleichsam unter den Ka
nonen der Sieger von den hunderttausend Mann der Pariser Armee zu
sprechen und damit im Zusammenhange zu betonen daß Frankreich seiner
wieder bewußt werde und sich zu fühlen beginne mag dahingestellt
bleiben sehr tactvoll war es jedenfalls nicht

Oesterreich Die im Abgeordnetenhause obwaltenden Gegensätze
gegen das Ministerium Hohenwart haben einen erneuten Ausdruck gefunden
In der Hauptsache scheint es sich für die Majorität darum zu handeln
das Ministerium zu einer frühzeitigen Einberufung der Herbstsession zu
zwingen um alsdann den Etat für 1872 innerhalb der verfassungsmäßigen
Frist genehmigen oder verweigern zu können

Italien Italien begrüßte am 2 Juli Rom als seine Hauptstadt
und sieht sich damit an einem seit langer Zeit von der Mehrheit der Ita
liener am Ziele Die Bevölkerung Rom s hatte sich vorbereitet diesen Ab
schnitt in der Entwickelung Italiens würdig zu bezeichnen Wie aus Florenz
gemeldet wurde wird fast das gefammte bei der italienischen Regierung ac
credirte diplomatische Corps den König bei seinem Einzüge in Rom um
geben

Aus Halle und Umgegend
Gerichtssaal Schwurgerichtshof Verhandlung am 29 Juni

Gerichtshof Gerichtsschreiber Staatsanwallschaft wie bisher Als Ge
schworene waren ausgeloost Nietschmann Schulze in Gröbers Lutze
Karl Stärkefabrikant hier Schrader Bergmeister in Eisleben

Kcbert Seifenfabrikant hier Pfeiffer Obersteiger in Hettstedt
Pabst Apotheker hier Lange Kaufmann in Alsleben Helbig
Rittergutspächter in Niemegk von Byla Rittergutsbesitzer in Uth
leben Gneist Regierungsrath a D hier Herrmann Ritterguts
besitzer in Zscherben

Der erste Angeklagte war der Maler Gustav Carpi aus Magde
burg 22 Jahr alt einmal wegen Unterschlagung und zweimal wegen

Diebstahls bereits bestraft angeschuldigt des schweren Diebstahls Am
Vormittage des 29 November v Js nämlich sind zu Kirchetlau dem
Gastwirth Steinmetz aus einem verschlossenen in einem Wohnzimmer ste
henden Glasschranke unter gewaltsamer Losreißung einer Leiste und Be
schädigung des Schlosses 55 Thaler entwendet worden Der Verdacht
siel auf den Maler Carpi welcher seit dem 26 November bei den Stein
metz schen Eheleuten als Arbeiter Hülfe geleistet Steinmetz welcher an
Schwerhörigkeit leidet war am gedachten Vormittage wie er in Ueber
einstimmung mit seiner Ehefrau bekundete allein zu Hause uiid mit dem
Bedienen seiner Gäste beschäftigt gewesen Während dieser Zeit hatte
Carpi unter Zurücklassung eines Rockes sich heimlich entfernt und ist erst
im Februar d Js wieder aufgegriffen worden Heute leugnete Corps
trotz der gegen ihn sprechenden Verdachtsgründe den Diebstahl begangen
zu haben Der Spruch der Geschworenen lautete Schuldig des schweren
Diebstahls Carpi wurde wegen schweren Diebstahis im wiederholten
Rückfalle zu 2 Jahren Zuchthaus und gleich langem Verlust der Ehren
rechte verurtheilt auch die Zulässigkeit der Polizeiaufsicht ausgesprochen

Der demnächst auf der Anklagebank erscheinende bereits vielfach
wegen Diebstahls bestrafte Dienstknecht Christoph Fricke aus Rodishain
räumte heute unumwunden ein im März d Js dem Ackerkmann Nebe
zu Rodishain eine Speckseite von mehr als 29 Pfd und einen Kuchen
und zwar vermittelst Einsteigens aus einem Gebäude ferner zu Uftrun
gen dem Gastwirth Wernicke ein Bierglas und der verehelichlen Hand
arbeiter Koch ein Portemonnaie mit 12 Sgr Inhalt entwendet zu ha
ben Bei dem offenen Geständniß und der allseitigen Anerkennung des
Vorhandenseins mildernde Umstände wurde ohne Geschworene verhandelt
und Fricke wegen eines schweren und zweier einfachen Diebstähle im wie
derholten Rückfalle zu 1 /z Jahren Gefängniß und Ehrverlust auf 2 Jahre
verurtheilt außerdem auch die Zulässigkeit der Polizeiaufsicht ausgesprochen

Der Dienstknecht August Kiesewetter aus Klein Wülknitz bereits
zwei Mal wegen Diebstahls bestraft und der Handarbeiter Friedrich Bahn
aus Dohndorf wegen Diebstahls noch nicht bestraft Beide jetzt in Halle
wohnhaft stehen unter der Anklage mehrfacher Diebstähle Zunächst
räumte Kiesewetter ein im April d I aus dem Gehöft des Fuhrherrn
Bormann einen dem Knechte Bärmlich gehörigen Pelz aus der Schoßkelle
eines Wagens weggenommen und zum Verkaufe ausgeboten zu haben
Beide haben ferner gemeinschaftlich in der Nacht vom 6 zum 7 ApM
d Js von der Halle AscherSlebener Bahnstrecke vor dem Steinthore hier
acht Radehacken welche die Bahnarbeiter dort verborgen hatten geholt
nach Hause geschafft und den Versuch gemacht sie zu verkaufen

In der Nacht zum 8 April endlich haben sich Beide nach Teut
schenthal in das Gehöst der Wittwe Leidenroth wo Bahn früher gedient
begeben sind von dem offenen Hofe nach dem Gerstenboden eines Seiten
gebäudes hinaufgestiegen haben das an der Bodenthür befindliche Schloß
mit einem von Kiesewetter zu diesem Zwecke mitgebrachten fremden Schlüs
sel geöffnet auf dem Boden selbst 6 bis 7 Scheffel Gerste in drei Säcke
eingefüllt die gefüllten Säcke sodann wieder nach dem Hofe zurückgeschafft
und mittelst einer ans dem benachbarten Gehöft entwendeten Karre aus
dem Hofe hinausgefahren Auf dem Rückwege nahmen sie im Vorüber
fahren an dem Hause des Handarbeiters Ringling einen diesem gehörigen
Handwagen und transportirten auf demselben die drei Säcke und die Karre
nach Halle woselbst sie alles veräußerten Das Verdict der Geschwo
renen lautete in allen Fällen auf Schuldig und zwar unter Annahme
mildernder Umstände für Bahn Der Spruch des Gerichtshofes lautete
gegen Kiesewetter wegen zweier einfachen und eines schweren Diebstahls
im wiederholten Rückfalle 2 Jahr 3 Monate Zuchthaus Verlust der Eh
renrechte auf 3 Jahr und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht gegen Bahn
wegen eines einfachen und eines schweren Diebstahls Monat Gefängniß

Universität Halle 1 Juli Herrn Kreisgerichtsrath I S
THummel welcher seit beinahe zehn Jahren das Amt des Universitäts
richters bekleidet und der ferner feit dem Tode des Herrn v Beurmaun
in Verbindung mit dem Rector der Universität interimistisch das Univer
sitätscuratorium verwaltet hat in beiden Stellungen aber sich um die Uni
versität höchlich verdient gemacht hat wurde zur Anerkennung und zum
Danke für diese Verdienste heute als an dem Tage des Amtsantritts des
neuen Curators von der juristischen Facultät die Würde eines Dcctors
beider Rechte Iionoris ertheilt

Wissenschaft und Kunst Thüringisch Sächsischer Ge
schichts und Alterthumsverein Monatsversammlung Dienstag
den 4 Juli 8 Uhr Abends auf dem Jägerberge Das Präsidium



Mnsik und Theater Sing Academie Dienstag den 4 Juli
Abends 6 Uhr Uebung in der Volksschule Um Zurückgabe der entliehe
nen Singhefte bittet dringend der Vorstand

Die städtische Theaterfrage ist zum Abschluß gekommen Der neue
Direktor Herr Hafer st roh wird wie man uns mittheilt Schauspiel
Lustspiel incl Posse und Operette Pflegen Im neuen Theater wer
de für die Zukunft große Anstrengungen gemacht Mau hört von der
Gewinnung namhafter Gäste noch für diese Saison

Handel nnd Verkehr Im hiesigen Stadtpostgebäude ist eine Ab
fertigungsstelle fü die mit den Posten und Transporten eingehender steuer
pflichtiger Packete c eingerichtet worden

Wohlthätigkeit 2 Thlr welche sich der eine am Friedensfest
der andere nach der letzten Wochencommunion im Kirchenbeckeu fanden
sind nach der Bestimmung der Geber denen ich herzlich danke verwendet
worden H Hoffmann Pastor

Vorgänge Am 1 Juli Nachmittags 4 Uhr wurde an der Ci
chorienfabrik von einem dortigen Arbeiter der Leichnam des Sohnes der
verw Frau Restaurateur Richter aus dem Saalstrom gezogen

Am vergangenen Sonnabend versank einer der am Saalufer um
herwatenden Knaben plötzlich unter Hülferufen und wurde von der Strö
mung fortgerissen Glücklicherweise gelang es einem zufällig Vorüberge
henden den schon nicht mehr sichtbaren Kopf ces Sinkenden zu fassen und

selbst mit der sortreißenden Strömung kämpfend den Knaben an
das sichere Ufer zu bringen Letzterer wurde weder von seinem Retter
Noch von den übrigen Umstehenden gekannt auch mochte er sich wohl aus
Furcht vor elterlicher Züchtigung hüten seinen Namen zu nennen Der
Retter war der hiesige swä msä Ernst Arthur Lutze Sohn des
verstorbenen Sanitätsraths vr Arthur Lutze in Cöthen

Der Zimmergeselle Fehse aus Lettewitz bei Wettin ist am 2 d M
Vormittags in der Saale in der Nähe des Hafens beim Baden ertrunken
und heute am 3 d M um 9 Uhr von seinem Vater dem Arbeiter
Zehse aus Lettewitz nach seiner Heimath gebracht

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Freitag den 7 Juli um 9 Uhr allgemeine Beichte

And Communion Herr Oberprediger Weicke
Zu Glaucha Mittwoch den 5 Juli Vormittag ilv Uhr Beichte

zind Communion Herr Pastor Seiler

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten

Sitzung am 26 Juni o
Vorsitzender Justizrath Glöckner

1 Unter Mittheilung des unter dem 2l März d Js aufgenom
menen Entwurfs des Vertrages zwischen der Stadt und der Stadtschützen
gesellschaft beantragt der Magistrat sich mit demselben welcher in den
Hanptbedingungen bereits genehmigt sei einverstanden zu erklären

Die Versammlung erklärt sich mit der Vorlage einverstanden
2 Der Conditor David erbietet sich für Gestattung der Anlage

einer Veranda an der Nord und Westseite seines Grundstücks alte Pro
menade 4 vorbehaltlich einer den städtischen Behörden zustehenden
einjährigen Kündigung und sofern seitens der städtischen Behörden
von dem Verlangen der eventuellen Beseitigung der im westlichen Giebel
qu Grundstücks befindlichen Thür und der ebendaselbst angebrachten Fen
ster Abstand genommen werde einen jährlichen Pachtzins von 3l Thalern
zu zahlen

Der Magistrat legt auf den Vorbehalt wegen Wegfall des Thür
und Fensterrechts qn kein Gewicht da wenn auch die Stadt in den Be
sitz des sogenannten Tuchmacherzwingers gelangen sollte dieses Grundstück
nach seiner Beschaffenheit keine für städtische Zwecke taugliche Baustelle
abgeben würde spricht sich für die Verpachtung des von p David
zur Veranda erforderten Terrains auf einjährige Kündigung für jährlich
3V Thaler aus und giebt anheim sich damit einverstanden zu erklären

Die beantragte Verpachtung des qu Terrains unter den gestellten
Bedingungen wird von der Versammlung genehmigt

3 Auf Grund eines Antrags des Fräulein Wollmann bean
tragt der Magistrat sich mit der Vermiethung des Petersberger Schul

hauses an dieselbe zur Einrichtung eines Kindergartens gegen eine beiden
Theilen freistehende vierteljährige Kündigung und einen vierteljährlich prä
numerando zahlbaren Methans von Thalern jährlich einverstanden
zu erklären

Die Vermiethung des Petersberger Schulhauses an Fräulein Woll
mann wird in der beantragten Weise on der Versammlung genehmigt

4 Nachdem auf zweimaliges Ausgebot der Grasnutzung der kleinen
Wiese die Deputirten der Stadtverordneten Versammlung die abgegebenen
Meistgebots als zu gering erachtet und deshalb den Zuschlag versagt haben
hat der Gastwirth Gruneberg nachträglich 17V Thaler geboten

Der Magistrat beantragt da auch der zweite Deputirte dieses
Gebot für annehmbar erklärt hat dem p Gruneberg den Zuschlag zu
ertheilen

Der Zuschlag für Herrn Gruneberg wird ertheilt

Pockenepidemie

Bericht über die seit Januar d I in den Gemeinden C R Gl und
G herrschende Pockenepidemie erstattet von Dr n

Schluß

Was würde man dazu sagen wenn am Tabaksgeruch ein gefähr
licher Krankheitserreger haftete und man dennoch duldete daß eine unge
lüftete Kirche dichtgedrängt von einem Publikum besucht würde dessen
Kleidungsstücke daheim stets im dichtesten Tabaksqualm gelegen In dem
selben Falle befinden wir uns aber mit der Rundtragung der mit Pocken
gift inficirten Kleider in öffentliche Versammlungen Unter einer Tempe
ratur von ca 35 C in stagnirende feuchte Kirchenluft übergeführt und
mit derselben gemengt findet das eingeathmete Miasma schon auf der
Mund und Nasenschleimheit der athmenden Kirchenbesucher jenen Grad
von Feuchtigkeit und Temperatur 37 C durch welche bekanntlich jeder
flüchtige Keim organischen Giftes zur schnellen Entwickelung und Vermeh
rung gebracht wird

Minder gefährlich in Bezug auf Verschleppung der Krankheit ist der
Schulbesuch da wo die Lehrer vernünftig genug sind stets eine lebhafte
Durchlüftung der Schulzimmer zu unterhalten Denn die Ueberfüllung
ist hier nie trifft nicht überall zu D R so stark wie in den Kirchen
ebenso die Berührung nie so dicht indem zwischen den Kinderreihen immer
noch Zwischenräume und Pulte die Dunstkreise der Einzelnen trennen und
die von Hans etwa eingeschleppten Giftstoffe durch die ab und zuströ
mende Luft stark verdünnt bleiben

Ein unscheinbarer unterschätzter Umstand welcher die Haftung der
Pockenepidemien fördert ist ferner die Vorliebe des Publikums für Deck
betten an Stelle der Decken Diese Gewohnheit beruht auf dem mißver
standenen Vorurtheil der Pockenkranke müsse mit allen erdenklichen Mit
teln nur recht warm gehalten werden Ich habe gefunden daß in
Häusern wo man sich der Deckbetten sehr wahr und wohl zu beher
zigen D R bediente der Pockengestank selbst beim fleißigsten Lüften nicht
aus dem Zimmer des Kranken zu verbannen war Die Deckbetten sind
wahre Depositoren des Giftes Einmal haben die Haushaltungen selten
so viele Deckbetten daß ein häufiges Wechseln möglich wäre dann aber
auch wüßte ich kein Mittel zur schnellen und gründlichen Desinficirung
eines Deckbettes welches schon nach wenigen Stunden wie ein giftgetränkter
Schwamm von dem ausströmenden Gift durchfeuchtet ist und dasselbe an
jede Atmosphäre abstrahlen läßt in welche das Deckbett gebracht wird

In den bis hier aufgezählten Mißständen erblicke ich die hauptsäch
lichsten Ursachen die Pockenvergiftung in den Körpern der Erkrankten bis
zum tödtlichen Ausgang zu steigern und gleichzeitig die Weiterverbreitung
der Epidemie unfehlbar zu fördern

Erwiesen sich diese meine Behauptungen deren Grundzüge ich Ihnen
vor mehreren Wochen bereits in einem Aufsatz Pockendiätetik mittheilte
als richtig dann mußten wirs in der Hand haben dem bösartigen Cha
rakter der Epidemie durch die einfachsten Anordnungen eine rasche und
entschiedene und ebenso andauernde Wendung zum Bessern zu geben

In der That hat der Erfolg welcher mich nicht überraschen konnte
die Voraussetzungen glänzend bestätigt

Nach Ausbreitung und Verlauf grenzen sich zwei Perioden unserer
Pockenepidemie scharf von einander ab



Beginn der Epidemie bis Anfang April angemeldet 140

Hiervon gestorben 28112

2 Vom 1 April bis 7 Mai angemeldet 51
Hiervon gestorben 150

In der 1 Periode der Epidemie welche sich durch Außerachtlassung
der dringend gebotenen Gesundheitsregeln auszeichnete war das Sterblich
keitsverhältniß 20 pCt Von 4 erkrankten Personen welche wegen Zim
mer und BettmangelS in einer kleinen schlecht ventilirten Stube zusam
menlagen starb trotz sorgfältigster Pflege die Hälfte die beiden Ueber
lebendm waren nur dadurch am Leben erhalten worden daß man im
Höhestadium der Krankheit jeden einzelnen Kranken isolirt in eine besondere
Stube brachte und diese Stuben bei Nacht wie bei Tag durchlüftete

Die 2 Periode der Epidemie von dem Zeitpunkte an daß das
Publikum die Vorschriften einer gründlichen Lufterneuerung allenthalben
zu begreifen und pünktlich zu befolgen begonnen hatte weist 2 pCt Sterb
lichkeit nach Der Todesfall welcher die 2 pCt Sterblichkeit begründet
betrifft einen Mann welcher an chronischem Alkoholismus leidend ziemlich
plötzlich gestorben war und an dessen Leiche nur die Blutbeschaffenheit auf
eine Durchseuchung des Körpers schließen ließ Rechnen wir diesen zwei
felhaften Fall ab so ergiebt die Periode der rationellen Behandlung der
Epidemie bei 50 Erkrankungen v pCt Todesfälle Alle Erkrankungsfälle
in denen die Maßregel eines continuirlichen frischen Luftstromes streng
ausgeführt wurde zeichneten sich durch eine spärliche und gelinde ver
laufende Entwickelung der Pocken aus das Fieber und die Allgemeiner
scheinungen verhielten sich in mäßigem Grade und von kurzer Dauer und
nirgend blieben entstellende Pockennarben zurück wie überhaupt das Ge
sicht vielfach frei blieb oder nur zerstreut mit Pocken besetzt war während
Rücken und Beine die Hauptentwickelung zeigten Delirien wie überhaupt
schwere Allgemeinerkrankung kam in keinem einzigen der 50 Fälle vor
Wir sind anderer Meinung D R

Beim Publikum hatte die Epidemie das Beänstigende der I Periode
verloren Aus den Pockenstuben welche permanent durchlüftet waren
wurde die Krankheit weder in noch außer dem Hause durch Ansteckung
weiter geschleppt Ferner gelang es viele Fälle die gleich im Vorstadium
erkannt und sofort ventilativ behandelt wurden als abortive nicht mög
lich D R unvollständige Pockenformen zu begrenzen den Ausbruch des
Exanthems zu verhüten oder auf einige zählbare Pocken zu beschränken
Von der radicalen Wirksamkeit der einzig naturgemäßen Behandlungsme
thode überzeugt dulde ich unter gewissen Vorsichtsmaßregeln den Athem
und dem Dunstkreise des Kranken nicht nahe zu treten in denjenigen
Pockenstuben welche gründlich durchlüftet bleiben den freien Verkehr des
Publikums ohne daß bis heute hierdurch ein Ansteckungsfall zu beklagen
wäre Man sieht daß ein richtiges und strenges sanitätspolizeiliches Ein
greifen in die Epidemie dem Uebel den gefürchteten mystischen Charakter
benimmt Einen Unterschied zwischen Varioloiden und Variolen brauche
ich nicht aufzustellen indem in der 1 Periode die Uebergänge der Formen
keine scharfe Scheidung zuließen in der 2 Periode die Krankheit überall
gelinde auftrat

Auf die Ausführung der gesetzlich vorgeschriebenen Chlorräucherungen
als Desinfektionsmittel legte ich wenig Gewicht Ich setzte voraus ent
weder ist die eingeschlossene Atmosphäre der Krankenstuben mit Miasmeu
gesättigt dann wird ein mit der Athmung verträgliches Quantum von
Chlorgas gegen das mit geringer Tension ausgestattete Pockengift ohnmächtig
sein oder man sorgt vernünftig für desinficirenden Luftaustausch dann
ist überhaupt die Chlorräucherung überflüssig Wie in neuester Zeit der
continuirliche frische Wasserstrom Schwemmsystem als das sicherste Des
insectionsmittel der fixen organischen Gifte erkannt ist so sollte man doch
den Luftstrom als das einzig sichere Desinfektionsmittel für flüchtige Mias
men als eine Art Luft schwemmfhstem zur allgemeinen Geltung bringen

Karl Ludwig Hencke
Um Hencke s Verdienst den man den Vater der so erfolg

reichen Planeto idenentdeckungen der letzten 25 Jahre
nennen kann recht zu würdigen wollen wir aus der Geschichte der
Astronomie einige Zeilen vorausschicken

Die Planeten Merkur Venus Erde Mars Jupiter Saturn und
Uranus zeigen nach der bekannten Titius schen oder Bode schen Regel eine

Lücke zwischen MarS und Jupiter Deshalb hegte man die Hoffnung
einen wenn auch nur teleskopischen Planeten zu entdecken welcher
die unterbrochene Reihe vervollständigte Da entdeckte am I Januar 1801
also grade mit dem Beginn des jetzigen Jahrhunderts Piazzi in Palermo
die Ceres welche ihre Bahn zwischen Mars und Jupiter beschreibt Bei
dieser Entdeckung blieb es nicht lange denn es folgte 1802 durch Olbers
die Entdeckung der Pallas 1804 durch Harding in Lilien chal die der
Juno und 1807 wiederum durch Olbers die der Vesta alle mit der Ceres
in nahe gleichem Abstände um die Sonne kreisend so daß die Zahl der
Planeten auf elf gestiegen war

Statt eines Planeten zwischen Mars und Jupiter hatte man vier
kleinere deshalb Planetoiden genannt gefunden Man vermuthete nun
der Planetoiden noch mehrere in demselben Zwischenraume aber ver
geblich war alles Bemühen Da erscholl in den Zeitungen des December
1845 die Kunde ein früherer Postbeamter Hcncke in Driesen an der
Netze in der Neumark habe einen neuen Planetoiden entdeckt und noch
nicht zwei Jahre vergingen da wurde von eben demselben nochmals ein
solcher angemeldet Der erstere hat den Namen Asträa der andere Hebe
erhalten Hätte man auch die erste Hencke sche Entdeckung für eine zu
fällige ansehen können so stand doch die Sache anders als die zweite
erfolgte die seinen astronomischen Ruf entschied

Karl Ludwig Hencke war am 8 April 1793 zu Driesen geboren
wo sein Vater der früher in der Artillerie gedient aber in Folge einer
Verwundung seinen Abschied genommen hatte zuerst als Senator dann
als städtischer Kämmerer angestellt war Mit den Kenntnissen welche
die Stadtschule bieten konnte ausgerüstet trat der vierzehnjährige Knabe
bei dem dortigen Postamt als Schreiber ein fand aber dann Verwendung
als Amtsactuarius in Reetz bei Arenswalde In dieser Stellung befand
sich Hcncke als der Aufruf des Königs Friedrich Wilhelm s III an sein
Volk erging Hencke trat als freiwilliger Jäger in die Reihen der Krieger
aber zwei in der Schlacht bei Lützen erhaltene Wunden zwangen ihn den
Kriegsdienst zu verlassen Nach erhaltenem Abschiede kehrte er zu dem
Postdienste zurück wurde Postschreiber zu Hohenziatz bei Magdeburg
dann in Goslar darauf 182 j Postsecretär in Driesen 1830 Admini
strator und Kassirer des dortigen Postamtes war 1834 bis 1837 mit der
Verwaltung des Postamtes in Schneidemühl betraut und wurde in gleicher
Eigenschaft 1837 nach Friedeberg versetzt Aus Gesundheitsrücksichten bat
er jedoch bald darauf um seine Dienstentlassung die ihm auch auf ehren
volle Weise mit einer Pension bewilligt wurde Von da an lebte er in
seiner Vaterstadt wo er sich der allgemeinen Achtung seiner Mitbürger
erfreute die ihn nicht nur zum Rathmann wählten sondern unter denen
er auch mehrere Jahre als Schiedsmaun gewirkt hat

Schon früh war in Hencke durch Bode s Anleitung zur Kenntniß
des gestirnten Himmels Interesse für Astronomie angeregt worden und
ein unwiderstehlicher Trieb sich unter den Sternen heimisch zu machen
erwacht Obgleich ihm nur geringe Mittel zu Gebote standen machte er
es dennoch schon 1822 möglich sich für 105 Thlr aus der Utzschneider
Fraunhofer fchen Anstalt zu München ein Fernrohr von 42 Zoll Brenn
weite mit reiner Objectivlinse von 32 Pariser Linien Durchmesser anzu
schaffen dessen Gesichtsfeld er später durch ein Kellner scheS orthoskopisches
Ocular noch erweiterte Bei einer Reise nach Berlin wußte er sich bei
Bode Zutritt zu verschaffen und erhielt dadurch Gelegenheit die dortige
Sternwarte zu sehen Die Beobachtungsmittel welche sich hier seinen
Augen boten überstiegen seine Vorstellungen aber sein Eifer wurde
dadurch keineswegs abgekühlt er verfolgte trotzdem seinen Weg und svchte
mit den einfachen Mitteln die ihm zu Gebote standen eine möglichst
große Genauigkeit bei seinen Beobachtungen zu erzielen Außer seinem
Fernrohre besaß er noch einen Proportionalzirkel und eine Uhr welche
Stern so wie mittlere Zeit a ngab und welche er sich von einem Uhr
macherin Driesen unter seiner eigenen Leitung halte anfertigen lassen

Als 1825 von Seiten der Berliner Akademie eine Aufforderung
zur Bearbeitung genauer Sternkarten erging begann Hencke ganz im
Stillen mit dem EntWurfe solcher Karten in dem Maßstabe einer Kugel
von 14 Durchmesser Von den Sternen welche er in Driesen mit
seinem Fernrohre bemerken konnte sollte keiner fehlen Im Netze dieser
Kugel trug er zuerst die Sterne höherer Größen ein und fügte dann
die kleineren hinzu indem er die Abstände derselben von den bereits ein
getragenen genau fest zu stellen suchte Die fertige Karte revidirte er
fortwährend und grade aus diesem Umstände sind seine Entdeckungen
hervorgegangen



Seine Methode glich der des Botanikers welcher die beste Flora
seiner Gegend anschafft und sich nun durch fleißiges Botanisiren über
zeugen will ob auch alle in dieser Gegend vorkommenden Pflanzen wirk
lich Aufnahme gefunden haben Wird hierbei eine Pflanze gefunden
welche nicht verzeichnet ist so ist dies entweder ein Fehler in der Flora
oder eine neue Entdeckung Diese Entdeckungsmethode haben auch Hencke s
Nachfolger befolgt nur daß die Entdeckung reuer Planetoiden immer
schwieriger wird weil die jezeitige Stellung der bereits entdeckten berück
sichtigt werden muß Seit 1847 ist kein Jahr ohne Planeto idenentdecknng
vergangen so daß deren Zahl im März dieses Jahres auf 113 gestiegen
ist und wir jetzt mit Einschluß des Neptun 121 Planeten zählen Hercke
erlebte noch die Entdeckung des 89 Planetoiden die am 6 August 1866
gemacht wurde

Die Entdeckung der Asträa geschah am 8 December 1845 Hencke
bemerkte einen Stern an einer Stelle an welcher er auf seiner Karte
noch keinen verzeichnet hatte am 9 December wurde der Stein wieder
beobachtet aber sein Abstand von den benachbarten Sternen hatte sich
geändert Die hiervon gemachte Mittheilung an Encke in Berlin bestätigte
den neuen Fund und Encke taufte den Neuling Asträa Der König Fried
rich Wilhelm IV verlieh Hencke den Rothen Adlerorden 4 Klasse die
Französische Akademie sprach ihm die von Lalande gestiftete goldene Me
daille für 1845 zu der König von Dänemark Christian VIII ertheilte
ihm die Medaille et g,rti auch das Doctordiplom erhielt er

Die Hebe wurde von ihm am 1 Juli 1847 bei einer Vergleichung
der Berliner Sternkarte mit dem Himmel in gleicher Weise entdeckt Gauß
in Göttingen gab dem Sterne den Namen Friedrich Wilhelm IV
erhöhte setzt die Pension des im Stillen arbeitenden Astronomen durch eine
jährliche Zulage von 399 Thlrn und verlieh ihm den Rothen Adlerorden
3 Klasse mit der Schleife die große Medaille für Kuvst und Wissen
schaft folgte eben so von der Französischen Akademie der Lalaude sche
Preis für 1847

Hencke s astronomisches Ansehen stand nun so fest daß selbst Anträge
an ihn gerichtet wurden eine feste Stelle an einer ordentlichen Stern
warte anzunehmen so schlug ihm Encke vor die Leitung der Sternwarte
bei Leipzig zu übernehmen aber er lehnte alle diese Anträge so ehrenvoll
sie auch waren ab um ungestört seinen Studien zn leben Seine
Sternkarten lagen ihm am Herzen und auf diese verwendete er alle seine
Zeit Er hinterließ 349 Sternkarten in dem oben angegebenen Maß
stabe 12 von ihnen bezogen sich auf die Gegend des Aequators 241
betrafen die nördliche und 9K die südliche Halbkugel Die Karten befinden
sich jetzt im Besitze der Berliner Akademie der Wissenschaften welche sie
für 1909 Thlr angekauft hat Außerdem ist zu bemerken daß Hencke
von den Berliner akademischen Karten 1852 die Kora 22 bearbeitet hat

Im Jahre 1866 war in Driesen die Cholera ausgebrochen Hencke
ging deshalb mit seiner Familie zu Verwandten nach Marienwerder und
erlag hier am 21 September 1866 einem gastrischen Fieber In der
Geschichte der Astronomie wird Hencke s Name stets eine hervorragende

Stelle einnehmen Erg Bl
Litterarische Notiz

Immer heißt es eine Freude erleben wenn ein neues Heft vom
illustrirten Volksblatt Buch der Welt bei uns eintrifft Aber dies
mal hatten wir keine Augen für die interessanten Bilder und ande
res Schöne für die Neuigkeiten aus Wien und Berlin oder andere
anziehende Schilderungen welche uns die vorliegenden Nnmmern 44 bis
46 bringen sondern wir machten uns mit aller Begierde an die Fortsetzung
des Romans Fromm und Frei von Friedrich Friedrich Der
berühmte Erzähler hat uns seine lebenswahren Personen so nahe gerückt
daß wir mit ihnen umzugehen glauben und auf den Verlauf ihrer Hand
lungen ihrer Schicksale mit allen Sorgen gespannt sind Und nicht allein
der Genuß den die Einbildungskraft davonträgt hält uns an dieser Lek
türe fest sondern ebenso die Genugthuung daß gewissen verwerflichen Be
strebungen auf welche jeder Leser in seinem Bezirk mit Fingern weisen
kann die gleißnerische Maske abgenommen wird Wir sind im höchsten
Grade betheiligt wie sich die Verwicklungen der figurenreichen Geschichte
lösen werden aber unsres Beifalls kann der Autor im voraus versichert
sein Durch diesen Roman allein schon vergütet sich ein Abonnement auf
das Buch der Welt Man bestellt das Blatt für 1 fl 12 kr südd oder
29 Sgr pro Quartal von 13 Mochennummern bei allen Buchhandlungen

und Postanstalten heftweise ist dasselbe zum Preise von 5 Sgr für jedes
Heft durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Handel und Verkehr
In der Zeitung des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen

wird noch ein weiterer Vorschlag zur Vermeidung der aus Verschleppung
von Gütern aus Eisenbahnen hervorgehenden üblen Folgen gemacht Der
selbe lautet Es ist ohne Zweifel ein Fortschritt zum Besseren wenn die
Absender und Aufgeber den Zeichen der Colli den Bestimmungsort hinzu
fügen allein warum geht man nicht gleich weiter und beantragt daß die
Absender eine Marke aufkleben welche zugleich ihren Namen erkennen läßt
Es ist bekannt daß in kaufmännischen Geschäften für elegante Geschäfts
papiere Siegel Trockenstempel Siegelmarken und dergleichen viel aufge
wendet wird und es wäre deshalb wohl kaum zu viel verlangt wenn den
Versendern zugemnthet würde ihre Colli mit derartigen Siegelmarken zu
versehen Solche Güter können nur schwer verschleppt werden und ge
schieht es ja einmal doch so ist durch Rückfrage an den bekannten Ab
sender rasch Abhülfe zu erlangen Die Versender können aber auch bei
trockenen Gütern zur Vermeidung von Verschleppungen noch dadurch bei
tragen daß sie oben auf die Waare bevor der Verschluß erfogt ihre
Adreßkarte legen Unbestellbare Colli brauchten sodann von den Güter
expeditionen nur geöffnet zu werden um rasch Kenntniß von dem Absender
und somit auch dem Empfänger zu erhalten In der letzten Nummer der
genannten Zeitung sind wieder viele Hunderte von Gütern verzeichnet
welche in den Monaten April und Mai bei den Güterexpeditionen der
deutschen Eisenbahnen als unbestellbar zum Erliegen gekommen sind

Vermischtes
Ein guter Geschäftsmann Unsere deutschen Handlungsreisenden sind

im Anpreisen ihrer Waare so geschickt daß es manches Menschenkind mit
Staunen und Grauen erfüllt Aber nichtsdestoweniger haben sie von

ihren Vettern drüben in Amerika noch Vieles zu lernen Ein Beispiel
erzählen amerikanische Blätter neuerdings von dem Commis Voyagenr
eines Bildhauers von Philadelphia welcher hauptsächlich in Grabsteinen
macht und in Folge seines Berufes hauptsächlich jungen Wittwen seine
Aufwartung macht Kann er die Untröstliche nicht auf andere Weise be
reden ihrem Seligen ein Denkmal setzen zu lassen nun dann thut er
ein Uebriges läßt den Stein zum Kostenpreis und bietet der Wittwe sein
Her und seine Hand an Das Mittel soll in den meisten Fällen ziehen
aber der Bräutigam zieht in jedem Falle von dannen denn bis zur
Polygamie hat seine geschäftliche Schlauheit sich noch nicht verstiegen

Ueber einen Unglücksfall auf der durch wiederholte Katastrophen
in den letzten Jahren zu einer traurigen Berühmtheit gelangten Zeche
Neu Jserlohn wird aus Essen berichtet Die Ursache des Unglücksfalls
ist in dem unbefugten ruchlosen Oeffnen einer Sicherheitslampe zu suchen
durch welche eine Explosion schlagender Wetter herbeigeführt worden ist
Die Explosion fand in den oberen Orten eines Flötzes statt in welchem
sonst nur unbedeutende Störungen vorgekommen sind Die Zahl der
durch Erstickung getödten Bergleute beträgt 3 darunter ein Familienvater
mit 2 Kindern verwundet sind 5 Auf der Zeche Germania fand am
selben Tage ebenfalls durch das unbefugte Oeffnen einer Sicherheitslampe
eine Explosion statt wobei 3 Mann verletzt worden sind

Städtewesen

Berlin Mit der noch im Laufe dieses Monats beginnenden De
Mobilmachung der Armee geht die Verpflichtung zur Tragung der Ein
quartierungslast wieder ausschließlich auf die Hauseigenthümer über Kosten
werden ihnen aber vorläufig daraus nicht entstehen denn dank der wäh
rend des Krieges eingezogenen Personal Sublevationsöeiträge ist die Real
Sublevationskaffe auf ca 61,999 Thaler angewachsen so daß wenigstens
für das nächste Onartal die armen Hausbesitzer von der Steuer ver
schont bleiben



Bekanntmachung
Die Versteigerung der bei dem unterzeichneten

Leihamte in den Monaten April Mai und Juni
1870 versetzten resp erneuerten Pfänder welche
die Pfandnummern von 14,441 bis 29,480 tra
gen Pfandscheine mit blauem Druck findet
im Anctions Locale des Leihamts am

Mittwoch den 19 Juli 1871 und folgende
Tage von Vormittags 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr

statt Einlösungen und Erneuerungen werden bis
spätestens Sonnabend den 8 Juli 1871 ange
nommen

Halle den 22 Mai 1871
Das Leih Amt der Stadt Halle

Der Kurator Der Reudaut
Th Richter Röder

Offene Lehrerstelle
An hiesiger Stadtschule ist eine Lehrerstelle so

fort zu besetzen Gehalt 220 mit regelmäßi
gen Zulagen nach unserer Gehaltsscala Geeignete
Bewerber wollen uns ihre Meldungen baldigst zu
gehen lassen

Cönnern den 29 Juni 1871
Der Magistrat

Einladung
Zu der Freitag den 7 Juli Abends 8 bis

10 Uhr im neuen Gymnasialgebäude stattfinden
den Ausstellung der von den Schülern der
gewerblichen Zeicheuschule angefertigten Zeich
nungen sowie der vom Herrn Lehrer Hinze
angelegten reichhaltigen Sammlung von Vor
lagen erlaubt sich alle Interessenten ins Beson
dere die Herren Gewerbetreibenden zu recht zahl
reichem Besuche freundlichst einzuladen
das Kuratorium der gewerbl Zeichenschule
von Bassewitz Benno Dr Kohlmann

Folgende Bekanntmachung
Das den Reich e fchen Erben gehörige in der

Gommergasfe Hierselbst sud Nr 9 belegene Haus
grundstück bestehend aus einem im guten bau
lichen Stande befindlichen Wohnhause mit 5 Stu
ben 3 Kammern 3 Küchen Bodenraum als Hof
Ställen und einem etwa einen Viertel Morgen
großen Garten soll am dreizehnten Juli Nach
mittags fünf Uhr in meinem Geschäftszimmer
Rathhausgasse Nr 6 öffentlich an den Meistbie
tenden versteigert werden

Die Uebergabe des Grundstücks soll zum 1 Octo
ver dieses Jahres gegen ein Angeld von 200 H
erfolgen Das Restkaufgeld soll am 1 April näch
sten Jahres gezahlt werden

Halle a/S am 29 Juni 1871
Der Ju sti z Rath F iebi ger

Pianinos u Harmoniums
bei E Benemann Mauer gasse 6 xart

Eine neumilchende Ziege verkauft
Bäckergasse Nr 1

Ein Sopha n Glasschrank billig zu verkaufen
Leipzigerstraße 25 im Keller

Eine englische Docke zu verkaufen
Leipzigerstraße 62 bei Lehmann

Gutes Landbrot ist zu haben Schülershof 16 i Hos
Auch werden daselbst Bestellungen angenommen

Brot ins Haus zu liefern

830

Bekanntmachungen
Auetion

Dienstag den 4 Juli Nachmittag 2 Uhr
versteigere ich gr Ulrichsstriche 18 1 f Stutz
nhr Wäsch und Kleiderfekretair Waarenglas
fchrank Sopha Kommoden 1 Comptoirpult Bett
stellen mit Matratzen Waschtisch mit Marmor
platte Stühle Tische 1 kl Ladentisch Glaskasten
2 gr neue Fenster weibl Kleidungsstücke Rest
ff Bordeaux Weine Cigarren Messer Löffel
Korke u dgl m I H Brandt

AuetionSonnabend den 8 Jnli Vormittag
11 Uhr versteigere ich im Gehöft des Maurer
meister Ronicke Klausthor Vorstadt Nr 10
Hieselbst 8 versch große Leichensteine

W Elfte gerichtl AuctionS Ccmmissar

Zu verkaufen eine gebrauchte Kinderbettstelle
und ein kleines fast noch fast neues Sopha

Merseburger Cha ussee 14

ff Limbnrger Käse ä Pfund 3V H
xrima Emmenthaler Schweizerkäse Ä Pfund

8 10 H
Baierschen Schweizerkäse Pfund 5 und

6 A empfiehlt E Müller
Leere Weinflaschen kauft stets zum höchsten

Preis C Müller am Markt

Regen und Sonnenschirme reparirt
Finger Schirmmacher gr Rittergasse 11

Ebendaselbst nimmt Putzarbeiten sür geneigte
Damen dessen Tochter entgegen

Zuverlässige Dachdecker finden mit Lohnznlagt
dauernde Arbeit bei Fr H Fischer Schiefer
deckermeister Schützengasse 3

Ein ordentliches ehrliches Mädchen wird so
fort in Dienst gesucht gr Klausstraße 10

Ein anständiges Mädchen von 21 Jahren
wünscht als Hansmädchen einen guten Dienst
Es wird mehr auf gute Behandlung als auf
hohen Lohn gesehen Sie würde sich auch der
Wartung eines oder zweier Kinder unterziehen
Zu erfragen FranckenSsttaße 3 parterre

Ein Mädchen zur Wartung der Kinder für den
Nachmittag gesucht Landwehrstraße 5

Einen tüchtigen mil gute Zeugnissen ver
ehenen Kesselwärter suchen

Allheit öc Mende Oberglaucha 2
Ein ordentliches fleißiges Mädchen mit guten

Attesten findet sofort oder baldmöglichst Dienst bei
Angnst Fied ler gr Klausstraße 10

Einen Malergehülfen sucht
August Brode in Landsberg

Ich mache auf mein gutes kräftiges Dölauer
Brot die geehrten Hausfrauen besonders auf
merksam Selbiges ist auf dem Wochenmarkte
sowie in meiner Wohnung Baderei 4 zu ver

kaufen Frau RiemerGutes Hausbackenbrot a M 1 in d Bäckerei
von W Wcruicke Geiststraße 10

Ein Kochofen mit eisernen Röhren ist zu
verkaufen Königsstraße 14

Ebendaselbst wird ein Mann zur Straßen
reinigung gesucht

Ein gebrauchter Kleiderschrank und Sopha ist
billig zu verkauf en Kutschgasse 2

Eine Handschuhnähmaschine wird gesucht
Trödel 5

300 Thlr sicher auszuleiheu Zu erfra

gen Hirlengasse 3loir bin dis 9 von Halls iidv essnä
VAirrenä äisssr Asit virä Herr Aalinai t

Aeissler äio iüte kadsn mied ii n viiivr
Ar Ulrioiisstrasse 55 an vsr

treten DrGeehrten Herrschaften zur Nachricht daß sich
meine Wohnung von jetzt ab kl Märkerstraße 10
befindet und bitte um ferneres Wohlwollen

Frau Gutjahr Gesindevermiethenn
Arbeitsame Mädchen in Küche und Hausar

arbeit erfahren mit 1 2 und 3 jährigen At
testen suchen 15 Juli u 1 August Stelle durch

Frau Gutjahr kl Märkerstraße 10
Stückwäsche nimmt an Taubengasse 2
Eine Aufwartung wird gesucht Domhof 3

Gesucht wird zum baldigen Antritt od 1 Au
gust ein Mädchen für Kind u Hausarbeit

Breitestraße 8 im Hofe 1 Tr
Ein j Mensch v außerhalb wünscht sobald als

möglich eine Stelle als Kutscher oder Hausknecht
Zu erfragen kl Ritrergasfe I 2 Tr

Ein im Schneidern geübtes Mädchen sucht uoch
mehr Arbeit in u außer dem Hause

Schmeerstraße 19

Ein ordentl 14 15 jähr Dienstmädchen wird
sofort gesucht Leipzigerstraße 32 1 Tr

Stick erinnen gesucht Leipzigerstraße 46
Zum Eintritt in ein hiesiges größeres Hand

lungshaus wird ein gebildeter junger Mann aus
guter Familie als Lehrling gesucht Gef Offer
ten werden unter n K posts rest nte erbeten

Ein Tapezierergehülse u Burschen werden ge
fucht im Tapeten Geschäft Leipzigerstraße 96

Junge Mädchen anst Eltern welche das
Kleidermache gründlich erlernen wollen auch
solche welche für ihren eigenen Bedarf am
Unterricht theilnehmen wollen können sich
melden Klansthorstrasze 9

Ein ordentliches Dienstmädchen wird sofort ge

sucht Brunnengasse 10
Eine Aufwartung für 1 Kind Nachmittags sucht

alter Markt 14 im Hofe
Gesucht eine Wohnung gr Ulrichsstraße oder

in der Nähe Preis 28 32 A Zu erfragen
Zapfenstraße 19 2 Tr

3 Stuben mit Zubehör sofort gesucht Adres
sen unter T 72 in der Exped d Bl

Mittwoch den 5 Juli sollen Mühlgraben
Nr 3 Nachmittags 2 Uhr eine Partie Bretter
Latten Fenster Thüren Nutz und Brennholz
ziemlich neu gegen gleich baare Zahlung meist
bietend verkaust werden Auch sind alte gute
Dachziegel und Mauersteine daselbst zu verkaufen

Mädchen für Küche und Hausarbeit erhalten
ofort und zum 15 Stellen durch

Frau Nötscher im schwarzen Bär
2 tüchtige Eisendreher finden sofort Beschäfti

gung in der Maschinenfabrik und Eisengießerei
von Jung k Mnst
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Eine Parterre Wohnung mit kl Werkstatt
im Preise von 45 bis 55 H, wird in der Nähe
der großen Ulrichsstraße zum I October zu
miethen gesucht Zu erfragen

gr Ulrichsstraße 48 Hof rechts
Stube K K wird von einzelnen Leuten zu

miethen gesucht Adr abzug gr Wallstraße 2
Stube Kammer und Küche an 1 oder 2 an

ständige Leute zu vermiethen Adr unter Z Z
in der Expedition d Bl niederzulegen

Eine Wohnung von 2 Stuben Kammern
Küche c sucht sofort zu beziehen eine Beamten
Familie v 3 Pers in Halle oder Giebichenstein
Adressen abzugeben Rathhausgasse 14 im Hofe

Eine herrschaftliche Wohnung von 5 Stu
ben 5 K nebst Zubehör mit Gartenpromenade
aus Verlangen Stallung für 2 3 Pferde und
Wagenremise ist zu vermiethen

Geiststrasze 45

Eine Wohnung für 50 zu vermiethen zum
October zu beziehen Glauchaische Kirche 11

Eine geräumige Hofwohnung für 54
1 October zu vermiethen

Klausthorstr IS

zum

Ein freundl 5 ogis 2 St 2 K K u allem Zu
behör verm Breitestr 32 Part

LÄrküsserstrÄsss 16 smin 1 Öotodsr 4 Lt
3 X Xnetie Lpoisek sto n vermietkon

Ein Laden welcher auch als Werstatt benutzt
werden kann nebst geräumiger Wohnung zu ver
Miethen

An der Halle IS
Königsstraße IS

ist eine Wohnung bestehend aus 5 Stuben 4
Kammern Küche Keller u s Zubeh mit Wasser
leitung zu vermiethen und 1 Octb zu beziehen

Desgl eine Wohnung von 3 St gr Schlaf
stube Küche Kammer Keller u f Zubeh mit
Wasserleitung zu vermiethen u 1 Octbr zu be
ziehen das Nähere zu erfahren im Restaurations
keller daselbst

Eine Wohnung 3 Etage best aus 2 St 2
Kammern Küche c zu vermiethen und 1 Octbr
zu beziehen

Eine Kellerstube mit Kammer für zwei einzelne
Leute pr 1 October zu beziehen

Gr Wallstraße 2 T r
1 St u K ist an eine reinl anstand Person

den 1 Octbr zu beziehen Mauergasse 16
Eine Wohnung St K Küche ist veränderungs

halber sofort zu vermiethen Pr 32 LA Zu ersr
Mauergasse S

Eine Wohn im Hofe 2 St 2 K K zc an
eine kl Fam u 1 möbl Zimmer m Schlafstube
an 1 od 2 Herren zu verm g r Steinstr 13,2Tr

Eine Wohnung best in Entre Stube K K
mit Wasserleitung Speisekammer c ist zu ver
miethen und am 1 October zu beziehen

Berggasse 4 am Paradeplatz

Eine Wohnung für 4t LA zu veimiethen
Rannische Straße 8

Stube Kammer Küche nebst Zubehör 40
Miethszins sofort od 1 Octbr zu beziehen

Niemeyerstr 7
Eine gr Werkstatt für Feuerarbeiter fof oder

1 Octbr zu übernehmen Niemeyerstr 7

Eine Stube 3 K Küche nebst Zubehör am
1 Octbr zu beziehen Niemeyerstr 7

3 Logis besteh ein jedes aus 2 St 2
nebst Zubehör zu vermiethen und 1 October zu

beziehen Niemeyerstr 7
Die 1 Etage 3 Stuben 2 Kammern Küche

u sonst Zubehör ist zum 1 October zu verm
Bahnhofsstr 2

Vermiethmlg
Der vom Seilermeister Weide bewohnte Laden

nebst Wohnung ist zu vermiethen und zu Neujahr

zu beziehen Landwebrstr IS
Die sehr elegant ausgestattete Bel Etage des

Hauses kl Klausstr II ist sofort oder Mi
chaeli zu vermiethen

Böllbergcr Weg 9 1 Etage 2 Stuben
3 Kammern Küche c nebst Gartenpromenade zu
verm u 1 Octbr zu bez Preis 75

Stube u Kammer m Zubehör an ein Herren
od Dame zu verm gr Schloßgasse 4

Eine herrschaftliche Wohnung Hochparterre mit
2 Zimmern Kammern u sonst Zubehör ist für
80 von stillen Miethern oder einer einzelnen
Dame zum 1 October zu beziehen

Breitestraße 22

Ar Illriedsstrssse Xr 55
ist ein grosser I stlen mit u

iur civil 1 Januar 1872 2N ver
wistbsn

Stube Kammer und Küche an einzelne Leute
zu vermiethen Leipzigerstraße 30 j

1 kl Stube sofort zu beziehen Unterplan 4

Mno AiniIiöinvolinnnA v 3 Linden 2 Xain
rnsrn Untres vi udskör xvirä xr I Ovt

o von slnsrn anstÄnä ruk Mstksr As
snodt Ksk OKsrt init reisÄNA snl H 1
in ä Dxxsä 6 M sdsmAslzsn

Eine geräumige Tischlerwerkstatt nebst Woh
nung oder dazu passende Lokalitäten wird sogleich
oder zum 1 Octbr zu miethen gesucht Näheres

Neugasse 10

Ich suche zum 1 Octbr auch früher für mein
Geschäft einen kl Laden oder eine Parterrewoh
nung Lorey kl Ulrichsstraße II

Kinderlose ruhige Leute suchen wegen
Hausverkaufs zum 1 Octbr ein kl Logis im Pr
von 25 30 Thlr Adressen werden gr Wall
straße 31 1 Tr hoch angenommen

Kinderlose Leute suchen bis Michaelis eine Woh
nung im Preise von 26 bis 28 H Näheres
unter Offerte K R in d Exped d Bl abzug

Eine kleine Wohnung mit Schuppen jetzt von
einem Fleischer bewohnt ist zu vermiethen und
1 Octbr zu beziehen Kaulenberg 2

1 Logis sos zu beziehen 2 desgl zu Michaelis
Steinweg 19

2 große Stuben 3 Kammern Küche mit Was
serleitung und allem Zubehör ist zum I Octbr
von ruhigen Leuten zu beziehen

kl Ulrichsstraße 22
1 Logis sogl zu beziehen Unterberg 5
1 2 St K K c zum 1 Octbr an einz

stille Leute zu verm Rann Straße 4

Stube Kammer Küche c nebst Pferdestall
für 5 Pferde zum 1 October d I zu beziehen

Rathhausgasse 8 1 Tr

3 St K u
zu beziehen

zu vermiethen u I Octbr
Sophieenstraße 1

Ein Laden worin gegenwärtig ein Blumen
geschäft betrieben wird nebst dazu gehöriger Woh
nung ferner eine hohe Parterrewohnung 2 St
2 K 1 Küche Keller c ist an ruhige Miether
zum 1 Octbr zu vermiethen

E Fritzsche gr Ulrichsstraße 2V
Zu vermiethen St K K an anst reinliche

Miether ohne Kinder a d Promen Unterberg 1
Eine Wohnung best aus Stube Kammer u

Küche ist an ruhige Leute zu vermiethen und 1
October zu beziehen

alter Markt 13 im Laden
2 Stuben 3 Kammern Küche mit Zubehör

sind an stille Leute zu vermiethen und den ersten
October zu beziehen Näheres

Geiststraße 18
Eine freundliche Wohnung enthaltend 3 Stuben

mit vollständigem Zubehör im Preise von 80
und zwei desgleichen zu 32 H vermiethet

lange Gasse 31
Die Localien in seinem neugebauten Hause offe

rirt zur Vermietung lange Gaffe 31
Die 2 Etage bestehend aus 3 Stuben 2 Kam

mern Küche nebst allem Zubehör ist zu vermiethen
und 1 October zu beziehen

große Steinstraße 18

Möblirte Stube und Kammer an 1 oder 2
Herren zu vermiedhen lange Gasse 22

SV Thaler Belohnung
erhält derjenige welcher zur Wiedererlangung des
in der Nacht vom 20 bis 21 v Mts in der
chemischen Fabrik zu Trotha gestohlenen Platina s
unter Verschweigung des Namens die erforderliche
Mitheilung macht Engelcke K Kranse

Von L ehmanns Garten bis zum Thor einen
Drücker verl Abzug beim Einnehmer am Kirchthor

Am Brunnenfeste e Filetarbeit im Rahmen v
Wittekind über Schmelzers Höhe bis zum Zucht
hause Verl Geg Belohn abzug Blücherstr 12 xart

Verloren ein Armband auf Preßlers Berg
Der ehrliche Fmder wird gebeten dasselbe gegen
gute Belohnung abzugeben

gr Märkerstraße 4
Von der Breiten Straße nach dem Bahnhofe

ist ein Buch aus der Leihbibliothek von Tausch
Silas Marner von Ellwt verloren worden

Man bittet es abzugeben bei
Frau Professor Stange Weidenplan 4

Vom Bahnhof bis Leipzigerstr 30 e goldene
Broche verl Gegen gute Belohn daselbst abzug

Eine Mütze gefunden Berggasse 4

Mittwoch den 5 Juli Nachmittags 3 Uhr ge
meinschaftlicher Spaziergang nach Diemilz
Rauchfuß s Garten

Morgen Dienstag den 4 Juli
großes Kränzchen in Müllers Roll vnv
Anfang 8 /z Uhr Ter Vorstand
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Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntuch daß nnser bisheriger General Agent Herr ristir in Halle a/S

die General Agentur ant I Juli v niedergelegt hat und wir dieselbe dem

Kaufmann Herrn Hn U in Halle a d Z
bisherigen Mitarbeiter des Herrn l iel übertragen und demselben zum Abschlüsse von Versicherungen und zur Ausfertigung
von Versichernngs Dokumenten bevollmächtigt haben

Berlin den 1 Juli 1871

Ser Berlinischen Feuer Verfichernngs Anstalt
Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Ertheiluug jeder gewünschten Auskunft und bin zur

Aushändigung der erforderlichen Antragspapiere gern bereit
Halle a/S den 1 Juli 18 1

Comptoir TI A rtvrre
Geschäfts Eröffnung

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich am hiesigen Platze an der Moritzkirche Nr 1 unter meiner Firma ein

AlatSrRSTK ORKSTrrvi un I SVpirKtuosviIch bitte Sie mich mit Ihrem geschätzten Vertrauen und Wohlwollen zu beehren das ich durch streng reelle und aufmerksame Bedienung nach
jeder Richtung hin zu rechtfertigen und zu erhalten suchen werde

Halle a/S den 1 Juli 1871 H Stadeimitli8el r d Z5e vI eni k ter aI ieii IIai IIi iiK
TV

SÄ VI KRI K
ZUSRi r I

KLA KSL KKUK IAZ 31 Grofze Brauhausgasse 31
Der Ausverkauf von Bnckaner Porzellan findet wieder von Dienstag den 4 Juli bis

Mittwoch den 12 Juli statt und gebe das Fabrikat zum billigsten aber festen Fabrikpreise ab

Halle den 4 Juli 1871 W Schrader
sehr süß im Ganzen und einzeln billigst bei HV K5ul i v

Ausverkauf
Markt Nr IS im Wollgeschäft von ZK r isvl sollen

sämmtliche Waaren wegen Ausgabe des Geschäfts zu Fabrikprei
sen ausverkauft werden

Ii HalleHotel z Stadt Zürich
I, HsIIvHütet z Stadt Zürich

In Halle Hotel zur Stadt Zürich findet von Montag den 3 bis Mittwoch den 5 Juli o
unser Ausverkauf von Näh und Schreibmaterialien zu ganz fabelhaft billigen Preisen statt

Bekanntmachung
s Pensions und Leibre

IIIK4IKN
in Halle a/S

Dienstag den 4 Juli 1871 Mit erhöhten Kä
ferpreisen und aufgehobenem Abonnement Ein
maliges Gastspiel des Hrn Colomann Schmidt
vom Stadt und National Theater in Frank
furt a/M Die Hugenotten oder Die
St Bartholomäusnacht gr Oper in 5 Acten
von G Meyerbeer

Mpsilber s Garten
Heute Montag Abend zur Feier der Schlacht

bei Königgrätz grosses Feuerwerk

Heute Montag den 3 Juli zur Feier der
Schlacht bei Königgrätz grofze Gartenbelench
tuug und Kiuderfackelzug

LanMen Rachrichfm
Am 3t Juni Abends 8 Uhr starb sanft der

Kaufmann Gottlieb Heinrich Engling in
Schneidlingen tief betrauert von

den Hinterbliebene

Volksküchen
kl Mrichsstraste Nr 15
Bohnen mit Schweinefleisch

gr Utrichsstranc Nr 21
Erbsen mit Bratwurst

Das Bureau der Lebens Pensions und Leibrenten Verfichernngs Gesellschaft
wird vom 1 Juli er an nur von 8 bis 4 Uhr die Kasse von 8 3 Uhr in den

Wochentagen geöffnet sein Die Direktion der i
E Hartmann Schulz

Wafferftand der Saale
an der Schiffschleuse zu Trotha bei Halle
am 2 Juli Abends am Unterpegel 15 9
am 3 Juli Morg am Unterpegel 1

Für di Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buckdruckerei de Waiseubanse
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